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Prognose 2023: Studie zeigt das Bauniveau von übermorgen  
Düsseldorf, 22.09.2021: Insgesamt ist die deutsche Baukonjunktur bis 2023 gut aufgestellt – trotz der zu 
erwartenden Effekte durch die vierte Corona-Welle im letzten Quartal 2021. Allerdings ist allmählich mit 
einer Normalisierung der Entwicklung zu rechnen, auch wenn das Preisniveau weiter hoch bleiben wird. 
Welche Auswirkungen hat das auf die drei Pfeiler des deutschen Hochbaus (neue Wohnungen, neue 
Nichtwohngebäude, Modernisierung im Bestand)? Eine neue Studie von BauInfoConsult entwirft ein um-
fassendes Bauszenario bis 2023. 
 
Bekanntlich hat die lockdownbedingte Drosselung des gesamtdeutschen Wirtschaftsmotors 2020 und Anfang 2021 
dazu geführt, dass das deutsche BIP das Vorkrisenniveau im Jahr 2021 noch nicht wieder erreichen kann. Unserer 
Prognose nach wird das deutsche Bruttoinlandsprodukt in 2021 um 3,4 Prozent zulegen und 2022 mit ähnlicher 
Wachstumsdynamik anschließen. Doch erste 2023 wird sich das BIP wieder in normalen Wachstumstoleranzen 
befinden.  
 
Die Bauwirtschaft profitiert jedoch womöglich von dieser verlangsamten Entwicklung, da so überhitzte Märkte und 
dadurch verursachte Rückpralleffekte auf den Bau wohl vermieden werden. Der Beitrag der Bauwirtschaft zur Kon-
junkturerholung dürfte jedoch laut unserer Prognose etwas zeitversetzt erfolgen, nicht zuletzt, da die etwas schwä-
chere Entwicklung im gewerblichen und öffentlichen Hochbau sowie der Preisauftrieb die Baukonjunktur 2021 et-
was drosselt. Doch nach der zu erwartenden Stagnation im Jahr 2021 (+0,6 Prozent bei Bauvolumen und Bauin-
vestitionen) sind ab 2022 wieder Nachholeffekte bei den Bauinvestitionen und beim Bauvolumen zu erwarten.  
 
Wohnungsneubau: trotz aktuellen Rückpralleffekten nimmt der Sektor weiter Fahrt auf 
Nach dem überraschend genehmigungsstarken Corona-Krisenjahr 2020 sind erste negative Rückpralleffekte in 
2021 zu erkennen. Dadurch nehmen die Wachstumsraten der Wohnungsbaugenehmigungen in den kommenden 
zwei Jahren eher moderate Züge an. Die Rückpralleffekte treffen vor allem den Einfamilienhausbau, während 
Zwei-, Drei- und Mehrfamilienhäuser in Bezug auf Zahl, Fläche und Wohneinheiten deutlich zulegen. 
 
Ein wichtiger Grund dafür ist nicht zuletzt in dem deutlich höheren Preisniveau zu suchen: So zeigt die Prognose 
für viele Wohnungsbausegmente steigende Baukosten bei sinkenden oder stagnierenden Wohnflächen und Ge-
bäudezahlen. Ab dem Frühjahr 2021 dürften sich Materiallieferengpässe außerdem bremsend auf die Fertigstel-
lungsraten der bereits genehmigten Projekte aus 2020 und 2021 auswirken, bevor die ab 2022 zu erwartende 
Marktnormalisierung bei der internationalen Materialnachfrage das Problem wesentlich entzerren wird und die Fer-
tigstellungskonjunktur wieder Fahrt aufnimmt. 
 
Nichtwohnungsbau: Corona tritt nachhaltig auf die Bremse  
Die Auswirkungen der Coronakrise auf den Nichtwohnungsneubau unterscheidet sich stark nach Segment, da die 
verschiedenen Branchen, aus denen die Auftragsgeber stammen, unterschiedlich davon belastet wurden bzw. un-
term Strich sogar davon profitiert haben, wie die Logistikbranche. Trotz der Unwägbarkeiten, die der weitere Ver-
lauf der Pandemie mit sich bringen wird, ist deshalb im Großen und Ganzen eine ausgeglichene Entwicklung zu 
erwarten. Allerdings wird es auch in den Jahren bis 2023 keinesfalls zu einem Nachholboom kommen, sondern die 
Stagnation verfestigt sich über unseren gesamten Prognosezeitraum hinweg.  
 
Die Genehmigungen im Nichtwohngebäudebau verlaufen leicht rückläufig, wobei die Größe der Projekte sehr viel 
stärker abnimmt als die Gesamtzahl. Dennoch kann der leichte Kostenanstieg im Nichtwohnungsbausegment 
kaum aufgehalten werden. Bei den Fertigstellungen fällt 2021 deutlich (-1,4 Prozent) von der im Vorjahr überra-
schend kräftigen Fertigstellungsrate ab und stagniert in den Jahren 2022 und 2023 auf diesem Niveau. Die Seg-
mente des Nichtwohnungsbaus entwickeln sich höchst heterogen: Wachstum ist z. B. im Bürogebäudesektor, bei 
Schulgebäuden oder Lagergebäuden zu erwarten, auf der Verliererseite stehen z. B. Hotel- und Gastgewerbebau, 
Landwirtschaftsbau oder Handelsgebäude. 
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BauInfoConsult Prognose: Indexentwicklung der fertiggestellten Wohn- und Nichtwohngebäude insgesamt bis 
2023 
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* Prognose 
Quelle: BauInfoConsult 2021 
 
Modernisierungsprognose: trotz gutem Fahrtwind energetisch ungenügend 
Die Effekte der Pandemie sind auf dem Modernisierungsmarkt weniger eindeutig als auf dem Neubaumarkt, auch 
wenn der Einbruch des Konsums auch für das Segment Modernisierungen Einschnitte bedeutet. Allerdings schei-
nen die meisten privaten Modernisierer sich durch die Krise 2020 nicht von ihren Renovierungsvorhaben abbringen 
lassen zu haben.  
 
Das energetische Modernisierungsvolumen nimmt im Prognosezeitraum zu, zumindest im Wohnungsbau. Insge-
samt dominieren nichtenergetische Maßnahmen das Modernisierungsvolumen aber nach wie vor, sodass die der-
zeitigen Bemühungen kaum ausreichen dürften, um die Klimaschutzziele für den Gebäudesektor bis 2030 zu errei-
chen. Insbesondere die teilweise ins Leere laufenden Anreize und die teilweise komplizierte Gesetzgebung stehen 
der Entwicklung bis 2023 im Wege. 
 
Über die Studie 
Die hier umrissenen Prognoseergebnisse für den Hochbau stammen aus der neuen Studie „Der Baumarkt von 
übermorgen: Mittelfristige Prognosen“. Durch unsere neue entwickelte Prognosemethodik auf Basis indikatorge-
stützter Modelle hat BauInfoConsult darin Anzahl, Größe und Baukostenentwicklung für 30 Merkmale der deut-
schen Hochbaustatistik berechnet. Unter anderem gibt die Studie detaillierte Auskunft über die Entwicklung von 



 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 

HRB 56090-Amtsgericht Düsseldorf • Geschäftsführer Jan-Paul Schop • Stadtsparkasse Düsseldorf - BLZ 30050110  
Kto. 1004686646 SWIFT-BIC: DUSSDEDDXXX - IBAN: DE75 3005 0110 1004 6866 46 

 

genehmigten und fertiggestellten Projekten, Wohneinheiten, Fläche, Rauminhalt und Volumen in € für Segmente 
wie:  
 

• Einfamilienhäuser 
• Zweifamilienhäuser 
• Drei- und Mehrfamilienhäuser 
• Wohnheime 
• Haustypen (freistehend, doppelt, gereiht) 
• Anzahl der Wohnungen & Geschosse in Gebäuden 
• Anteil der Eigentumswohnungen 
• Fabrik- und Werkstattgebäude 
• Handels- und Lagergebäude 
• Büro- und Verwaltungsgebäude 
• Hotels und Gaststätten 
• Gebäude für Bildung 
• Gebäude des Gesundheitswesens 
• Freizeit-, Erholungs- und Sportgebäude 
• landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
• Gebäude für öffentliche Sicherheit 
• Bedeutung des privaten, gewerblichen und öffentlichen Baus 

 
Über BauInfoConsult 
BauInfoConsult ist ein auf die Bau-, Installations- und Immobilienbranche spezialisiertes Unternehmen. Wir analy-
sieren laufend Marktdaten und Informationen zur deutschen Baubranche und erstellen auf Grundlage eigener 
Markterhebungen Analysen und Prognosen zu aktuellen Bautrends und Entwicklungen, die als Grundlage für Ihre 
marktrelevanten Entscheidungen herangezogen werden können. Um immer einen Überblick über aktuelle Markt-
entwicklungen zu haben, können Sie sich auf www.bauinfoconsutl.de für unseren kostenlosen Newsletter ein-
schreiben.  
 
 Pressekontakt: Haben Sie Fragen oder benötigen Sie weitere Informationen?  

Nehmen Sie Kontakt mit Christian Packwitz oder Alexander Faust auf (Telefon 0211 301 559-10 oder E-Mail). 
Falls Sie diese Pressemitteilung ganz oder in Teilen verwenden, empfangen wir gerne ein Referenzexemplar. 

Weitere Pressemitteilungen zu unseren Marktforschungsuntersuchungen finden Sie außerdem im Pressebereich unserer 
Homepage (www.bauinfoconsult.de). 
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